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Vorbcncrkuaq

--.-
Die Bcrtchtergtattung übcr ctäa Gastatättcn- und Beherbergungs-
gercrbc rird auf Grund dce Geaetzec übcr dic Durchführung Iau-
fendcr statiatlkcn ln Handrcrk aoric in Gactetättcn- und Be-
hcrbcrguagsgcrerbc (nrcastate) voa 12. Auguat 1960 (BcBl. r
S. 58g) auf tcpräeentativcr Baaia durchgcführt und bcrück-
eiohtigt nit Aqanahne dcr Kantiacn, Eladiclen, Trink- uad
rnbißhaIlen a1le Betriebearten uncl -größca dea Gaatetätten-
und Bcherbcrgungegercrbce. Grundlage für die Auarahr dcr
unternehuen raroa daa Erhcbunganateriar, der Eandele- und
Gaetetättenzährung 195o eorie aaachriftcnrietcn der seitden
eröffneten uatcrneb-aen. Bei den ia der Tabelle angegcbenen
veräuderungazahlcn handelt es aich un vorläufige ErgabnisEe.

Die Angabeu bezichen eich auf daa Bundeagcbiet,

Erechiencn in MaL 196?

Nachdruck - auch auszuggreisc - nur ait Querrenangabe geetattct.
Preia: DM -156

Ergcbniaae für die eiazglnen Länder rcrden in denrrstatistiechen Bcrichtenrt der statiatiechcn Landcaänternit der Kcnnziffcr G fV ] vcröffentllcht.
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Ungatzentrlcklunr in GaatEercrbe
ttt;arz 196?

Die unsätze ia Gaetrererbe ragcn im März 196? va 5r4 % höher ale in
Wä,rz 1966. In Gastatättengererbc betrug die Zunahde 5r? %, in Beher-
bcrguagegererbe 4r7 %. Dicec Entricklung dürfte hauptsächlich auf clle
Geechäftebelebung in den 0sterfeiertagea, d.Le in vorigen .Iahr in den
Monat April fielen, zurückzuführcn aein.
In Gaatetätteancrerbc rurdca Unsatzzunahnea bei dcn Gast- uncl Speisc-
ri.rtechaften ua 5r9 %, den Bahnhofsrirtschaftcn un 119 % urrd den Caf6a
un 9r1 % fea1-gectellt. Bei tlen,Bara, Tauz- und VergnügungeJ.okalcn vcr-
ändertcn sich dle Unsätze aur unteecntlich.
In Bcherbernunrescrcrbe rurdcn gegenüber.März 1956 durchreg höhere
Uneätze erzielt, und zrar bei den Hotele un dr9 %, bei den Gaethöfen
nn 5r8 % und bei dea Freadenhcimen und Peasionca un 11 ,4 %.

Eine Betrachtung der Umeatzentricklung iu Behcrbergungegererbe ln
der Aufgliederuag nach Verpflcgunga- und Übernachtungsuneatz zeigt,
daß der Übernachtungsunaatz (+ 6r? %) etraa stärkcr gestiegen ist
afs der verpflegungeumsatz (+ 5r8 %). Dice nacht sich bci den Gaet-
höfen (überaachtuageuaeatz: + 1?t6 %, Vcrpflegungsurneatz: + 5 rA %)
beeonders benerkbar. Während bei den Frendeaheimen und Fensionen die
Zunahne dee übernachtungsunaatzee (+ 1215 %) und dea Verpflegunge-
umsatzsa (+ 12rO %) faet gleich hoch rar, atieg bci den Hotcle der
verpfregungsuneatz (+ 416 %) ctrae stärker ara der Übernachtunge-
uneatz (+ 1r1 %).

In den ereten J Moaatea dieaea Jahrce tar gegenüber'den enteprechcn-
den Zeitabschnitt dee VorJahree in Gaetgererbe cine Zunah.ne von 2r1 %

festzuetellen. In dcn ei.nzeLnen Wirtechafteklaeaen des Gaetstätten-
gcwerbee (+ 2rZ %) turden - nit Ausnah.ne der Bahnhofsrirtechaften
G lro %) - Umsatzetei.gerungen erziclt, und. zrar bei den Caf6e un
7r? %, bei den Gaet- und Speieewlrtachaften um 2rl+ % und bet d,en

Bars, Tanz- und Vergnügungslokalen vm 1t5 %.

In BeherbergungBgererbc (* 1r8 %) aahüen die Uneätze bci den Frenden-
heinen und Peaslonen (+ ? t1 %) an etärketcn zu, während eie bei den
Hotele (+ 1r? %) und Gaethöfen (+ Or8 %) nur geri-ngfüglg anetJ-egen.
Wie relt Preieetcigerungcn dic Enhicklung beeinflußt haben, kann
noch nicht lceagt rerd,en.
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Vflrt scheft szwelg

Yltrtschaftsklas eE Fcbr. 6

Geeantunsatz
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Unsalzeatrlckluns in .Gaetsererbo
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lokaLe

BeherbergungEgsw"ru"S )
davon

Eotela
'Gaethöfe
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1 ) Zull Gesamtuaeatz (Bruttounsatz) rechnen aicht nur dep Gaststätten- und
Beherbergungsumeatz, sondern auch llandwerks-, Eandels- und sonstiger Uaeatz
voa Unternehnen, dereu wirtechaftlicher Schwerpunkt in Gastgewerbe liegt;ferner der Umsatz von ErzeugnisrEerr auB eigener Landwirtechaft, wenn dlese
im eigeuen Gasüstätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden eind.2) Ohae Kantinen, Eisdielen, Trink- ünd-InblßhaLlen] - l) Dfe Sunne däs Vär-
pflegungs- und Ubernachtuagsuasatzes ergibt uicht den Geeamtumsatz dee Be-
herbergungsgienerbee, da noch sonstige Unsätze (2.8. Garageavernietungen,
ßankstellen, ltfäachereien, Büglereien, Telefongebühren) erzielt werden..-4) Uaeatz auo Verpfleguag, Aueschank und soasiigeo Verkauf in der Gast-etätte einschl. Bed.ienungsgeld eowie Getränke-r Vergnüguage- uad Sektsteuer.
5) Uusatz aus Überaacbtungea (ohne Frühstück) und Bädern (ohne neclizinlscheBädter): -
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